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./. 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Bezirksvertretung Mitte stimmt zu, dass die Stiftung Tri-Ergon Filmwerk auf eigene 
Kosten in Absprache mit der zu beteiligenden Fachverwaltung an den beiden 
Straßenschildern der Joseph-Massolle-Straße eine Legende mit folgendem Text anbringt: 
 
„Dr.-Ing. eh. Joseph Massolle, * 24. März 1889 Bielefeld, + 1. April 1957 Berlin. Er 
entwickelte 1918-1922 das weltweit erste produktionsreife Lichttonfilmverfahren mit 
seinen Freunden Dr. Jo Engl und Dr.-Ing. eh. Hans Vogt.“ 

 
 
Begründung: 
 

Die Stiftung Tri-Ergon-Filmwerk befasst sich unter anderem mit dem Bewahren der Geschichte der 
Lichtspieltheater und Filmproduktionsfirmen. Ein Schwerpunkt der Arbeit ist es, die weltweite 
Bedeutung der beiden Bielefelder Friedrich Wilhelm Murnau und Joseph Massolle für Film und Kino 
dauerhaft darzustellen. 
 
Im Vorfeld der Eröffnung der Kinoausstellung „Die große Illusion – Bielefelder Kinogeschichte(n) 
aus 125 Jahren“ am 6. September 2020 im Historischen Museum möchte die Stiftung eine Legende 
für die beiden Straßenschilder der Joseph-Masolle-Straße beschriften und anbringen lassen. Damit 
sollen zusätzliche Informationen über den aus Bielefeld stammenden Tonfilmpionier Joseph 
Massolle gegeben werden.  
 
Der Textvorschlag der Stiftung lautet: 

„Dr.-Ing. eh. Joseph Massolle, * 24. März 1889 Bielefeld, + 1. April 1957 Berlin. Er entwickelte 
1918-1922 das weltweit erste produktionsreife Lichttonfilmverfahren mit seinen Freunden Dr. Jo 
Engl und Dr.-Ing. eh. Hans Vogt.“ 

 
Das Amt für Geoinformation und Kataster, der Umweltbetrieb und das Rechnungsprüfungsamt 
haben keine Bedenken gegen das Vorhaben, sofern sämtliche Kosten der Maßnahme von der 
Stiftung übernommen werden. 
 
Oberbürgermeister  
 
 
 
 
 
Clausen 

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 
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